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Vision

Unser Handeln zielt darauf ab, Perspektiven für
gesellschaftliches Engagement zu eröffnen und
Demokratie erlebbar zu machen. Wir ermutigen Menschen
dazu, Verantwortung für die friedliche Gestaltung ihres
sozialen Umfelds zu übernehmen, Herausforderungen
anzusprechen und gemeinsam anzupacken. Dabei ist der
Dialog für uns die Grundvoraussetzung.

Wir sind davon überzeugt, dass wir die größte
Wirksamkeit erzielen, wenn wir Idealismus und
Professionalität miteinander verbinden. Es ist unser
Anspruch, engagiert und zielgerichtet zu arbeiten. Wir
hinterfragen unsere Methoden kontinuierlich und
entwickeln sie anhand unserer Arbeitsergebnisse weiter.

aus dem Leibild der Aktion Zivilcourage e. V.



Meilensteine der Aktion Zivilcourage e. V.

Gründung

1998

durch engagierte Jugendliche, die
rechtsextremen Übergiffen in der
Sächsischen Schweiz etwas positives
entgegnen wollten

Verein des Jahres

2017

Verein des Jahres in der Kategorie
„Soziales“ der Ostsächsischen
Sparkasse Dresden

Sachsenweit aktiv

2003

Angebote für Jugendliche wie z.B. "Ich
bin wählerisch" werden in ganz Sachsen
angeboten

Bundesverdienstkreuz

2021

Gründer und Geschäftsführer Sebastian
Reißig wird mit Bundesverdienstkreuz
ausgezeichnet

Wirktsiegel

2013

die Phineo gAG aus Berlin bestätigt das
hohe Wirkungspotenzial und die
Transparenz der Bildungsangebote

https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113


Aus dem Bericht zum Wirktsiegel der PHINEO gAG, Berlin.

„Die Aktion Zivilcourage hat sich von
einer kleinen ehrenamtlichen
Jugendinitiative zu einem hoch-
professionellen Verein mit einem
breiten Spektrum an Bildungs- und
Beratungsangeboten entwickelt.“ 



Anregen
Wir organisieren Begegnungen
zwischen Menschen verschiedener
Hintergründe. Durch den persönlichen
Kontakt bilden wir die Grundlage für
gegenseitiges Vertrauen und ein
wertschätzendes Miteinander. Damit
fördern wir den Blick auf andere
Perspektiven und regen neue Aktivitäten
an.

Unser ABC der Demokratie
Was wir erreichen wollen

Bilden
Für Kinder bis Seniorinnen und Senioren
führen wir Workshops und
Fortbildungen durch. Unser
Schwerpunkt liegt dabei in der
Demokratiebildung und der politischen
Bildung. Unser langfristiges Ziel ist die
Befähigung zur aktiven und wirksamen
Teilnahme an unserer Gesellschaft.

Coachen
Wir unterstützen Menschen dabei, ihre
Ideen zu realisieren und an
kommunalen Prozessen teilzuhaben.
Durch den Austausch zwischen
Zivilgesellschaft, Sicherheitsbehörden
und Verwaltung stärken wir den
gesellschaftlichen Zusammenhalt.



Wirkung und
Nachhaltigkeit

- Einbezug wissenschaft-
licher Studien in die
Konzeption der
Bildungsangebote
- regelmäßige interne
Supervision

Qualitätsmanagement

- regelmäßige Befragung der
Teilnehmenden
- Dokumentation von
individuellen
Erfolgsgeschichten
- standardisierte Befragung
von Jugendlichen zur
Selbstwahrnehmung
- Vorher-Nachher-Befragung
von Lehrerinnen und
Erzieherinnen

Wirkungsmessung

 18.000

1.000

31

Kinder und Jugendliche

habe an Bildungsangeboten

teilgenommen

über 1.000

Beratungsgespräche und

Workshops

hauptamtliche

Mitarbeitende

seit Gründung

pro Jahr

"…ich habe gelernt wie man richtig
streiten kann."
"...über Freundschaft zu reden."
"…dass wir über Freundschaft
gesprochen haben und was mir
wichtig in einer Freundschaft ist." 
"…mir ist klar geworden, wie wichtig
es ist, richtig streiten zu können."
Zitate von Kindern aus dem
"Gemeinsam Stark"-Training



Ziel:
Stärkung für Zivilcourage und
Demokratie sowie Abbau von
gruppenbezogener
Menschenfeindlichkeit

Die Veränderung von Einstellungen ist
eine sehr anspruchsvolle Zielvorgabe,
denn Einstellungen weisen eine kognitive,
eine affektive und konative
(Verhaltensabsichten) Komponente auf.
Mit den umgesetzten Maßnahmen wird
demnach darauf hingearbeitet,
menschenunwürdige Einstellungen und
Verhaltensweisen, die auf Unwissen oder
Fehlinformationen beruhen, durch
schlüssige Argumente und Informationen
zu begegnen. 

Starke Kinder und
Jugendliche



Der Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge steht seit vielen Jahren vor
der besonderen Herausforderung mit
rechtsextremen Strukturen und hohen
Zustimmungswerten zu Phänomenen der
Gruppenbezogenen Menschenfeind-
lichkeit umgehen zu müssen.

Die Mitte-Studie 2020/21 hat ergeben, dass
Sachsen auf Platz 2 aller Bundesländer liegt,
bei denen die Zustimmung zu rechtsextremen
und -populistischen Aussagen besonders hoch
ist. 
Das Rechtsextremistische Personenpotential in
Sachsen ist im Jahr 2019 zum wiederholten
Male stark angestiegen. Insgesamt waren rund
3.400 Personen (2018: 2.800) in
rechtsextremistischen Bestrebungen aktiv. 

Die sozialen Problemlagen von
Jugendlichen des Landkreises
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
bleiben weiterhin angespannt. 

In ihrer Erhebung zur Situation von
Jugendlichen während der Corona-Krise
ermittelte das Deutsche Jugendinstitut e.V.,
dass junge Menschen sich von der Politik nicht
ernst genommen fühlen: „Knapp 60% der
jungen Menschen hatten den Eindruck, dass
ihre Situation der Politik nicht wichtig sei, und
65% der Befragten gaben an, ihre Sorgen
würden von der Politik überhaupt nicht gehört“.
Diese Wahrnehmung kann fatale Auswirkungen
auf die Demokratie haben.

Ausgangslage und Bedarfe

Starke Kinder und Jugendliche



Um den aktuellen Herausforderungen zu
begegnen, braucht es einen multiplen
Ansatz der präventiven Bildungsarbeit zu
folgenden Schwerpunkten:

Ambiguitätstoleranz und Resilienz stärken 
Medienkompetenz fördern
Partizipations- und
Gestaltungsmöglichkeiten
Aufklärung und Handlungsmöglichkeiten im
Umgang mit gruppenbezogener
Menschenfeindlichkeit
demokratische Werte und Haltungen
entwickeln 
Öffentliche Sichtbarkeit von
gesellschaftlichem Zusammenhalt
schaffen

Auswahl an Bildungsangeboten, die die
Lösungsansätze fördern:

Einzel- und Prozessberatung für Schulen
u.a. zur Stärkung einer demokratischen
Schulkultur sowie zum Umgang mit
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit
insbesondere Rechtsextremismus;
Bildungsangebote zum Thema Zivilcourage,
Hass in den Medien
Lesungen und Zeitzeugengespräche zur
Aufklärung über die NS-Geschichte sowie
den Holocaust, Bildungsfahrten in
verschiedene Gedenkstätten

Lösungsansätze und Maßnahmen

Starke Kinder und Jugendliche Die detaillierte
Beschreibung 

finden Sie in der
Projektskizze.



4 Schulen werden begleitet
16 Bildungsangebote zum Thema
Rechtsextremismus für Jugendliche
2 Bildungsfahrten zu Gedenkstätten
2 Ganztagsangebote zum Thema
Erinnerungskultur (findet wöchentlich statt)
30 Bildungsangebote zu Medienkompetenz
12 Veranstaltungen zu Kommunalpolitik
und Beteiligungsmöglichkeiten

Jährlicher
Finanzierungsbedarf
Starke Kinder und
Jugendliche



Ziel:
Kinder, Eltern und pädagogische
Fachkräfte erleben Werte und
Regeln eines demokratischen
Zusammenlebens in ihrem
pädagogischen Sozialraum.

Wir vermitteln pädagogischen
Fachkräften und Kindern Grundlagen für
das Verständnis von Gleichheit und
Gerechtigkeit und den Umgang mit
verschiedenen Meinungen. Darüber
hinaus stärken wir Kinder in ihren
Sozialkompetenzen und wirken damit
Gewalt, Mobbing und Diskriminierung
entgegen. Auf diese Weise entwickelt sich
ein starker Gruppenzusammenhalt sowie
ein wertschätzendes Miteinander.

Couragierte Kinder



Seit Mai 2019 findet eine Befragung im
Projekt „Couragierte Kinder“ statt. Hierbei
werden die Pädagog*innen zum Umgang
mit den Themen Vielfalt, Partizipation
und Rechtsextremismus befragt:

knapp die Hälfte der Befragten bezieht
kulturelle Besonderheiten bei Kindern nie
oder nur gelegentlich in den Alltag ein
Diskriminierungskategorien sind nicht oder 
 zu etwa 50% bekannt
große Unsicherheit besteht im Umgang mit
verfassungsfeindlichen Symbolen sowie
rechtsextremen oder antisemitischen
Äußerungen
Die Pädagog*innen haben wenig
Methodenkenntnis im Umgang mit
Aggressivität bei Kindern

Zur Wirkungsmessung fand im Zeitraum
2017-2020 eine Vorher-Nachher-
Befragung der päd. Fachkräfte zu den
sozialen Kompetenzen der Kinder statt:

Der durchschnittliche Gesamtproblemwert
der Vorher-Erhebung 2017/2018 ist fast
doppelt so hoch wie in anderen
Untersuchungen aus dem Jahr 2007
Es häufen sich ab 2015 Anfragen aus
Grundschulen und
Kindertageseinrichtungen, die ein hohes
Level an physischer Aggressivität bei
Kindern beschreiben
Zusätzlich mangelt es an grundlegenden
sozialen Kompetenzen, wie Kooperations-
und Kompromissbereitschaft sowie
Selbstkontrolle

Ausgangslage und Bedarfe

Couragierte Kinder



Kinder müssen aktiv in ihren
Sozialkompetenzen gestärkt werden.
Dabei braucht es einen
disziplinübergreifenden Ansatz, der
sowohl die psychologische als auch
soziale Entwicklung der Kinder beachtet:

Stärkung der Ich-Kompetenz durch
gezieltes Training der Selbstkontrolle und
Erkennen eigener Gefühle und deren
Auslöser
Förderung vorausschauenden und kreativen
Denkens, indem alltägliche
Problem-/Streitsituationen besprochen
werden und dafür verschiedenste Lösungen
überlegt werden
Förderung sozialer Kompetenzen durch
gezielte Gruppenaktivitäten, wie
Teamspiele und gegenseitiges vertieftes
Kennenlernen

Auswahl an Bildungsangeboten, die die
Lösungsansätze fördern:

EFFEKT(R) -Training "Ich kann Probleme
lösen"
Gruppendynamisches Training "Gemeinsam
stark"
Interkulturelles Training "Vielfältig
besonders"
Interventionstraining "Schluss mit Mobbing"

Lösungsansätze und Maßnahmen

Couragierte Kinder

Die detaillierte
Beschreibung 

finden Sie unter
www.couragierte-

kinder.de

http://www.couragierte-kinder.de/


15 Kindertageseinrichtungen/Grundschulen
werden begleitet
60 Bildungsangebote für päd. Fachkräfte zu
den Themen Vielfaltssensible Pädagogik,
Partizipation, Umgang mit Aggressivität bei
Kindern und Kommunikation
15 Kindergruppen erhalten Trainings zu
sozialen Kompetenzen

Jährlicher
Finanzierungsbedarf
Couragierte Kinder



Interkulturelle Jugendarbeit:

Junge Menschen mit Migrationshinter-grund
und Fluchterfahrung sehen sich mit vielen
Herausforderungen konfrontiert, die ihnen
das Ankommen und (Ein-)leben erschweren
können. Zu diesen Herausforderungen
gehören das Erlernen der deutschen
Sprache sowie der Umgang mit den
Anforderungen eines bisher unbekannten
Bildungssystems. 
Zudem sehen sich die Jugendlichen nicht
selten einem kulturellem Identitätskonflikt
gegenüber. Auf der einen Seite stehen die
Werte und religiösen Prägungen der Eltern
und auf der anderen Seite die Lebensrealität
in der deutschen Mehrheitsgesellschaft. 

Weitere Bildungsbereiche



2 Schulen werden begleitet
4 Ganztagsangebote als Jugendtreff
zwischen Jugendlichen mit und ohne
Fluchterfahrung
pro Monat ein Bildungsangebot für alle
Teilnehmenden der Ganztagsangebote    
 (z. B. Kletterwald, Moscheebesuche) 
3 Freizeitfahrten für Jungs
1 Bildungsfahrt zum Bundestag in Berlin

Jährlicher
Finanzierungsbedarf
Interkulturelle
Jugendarbeit



Ansprechpartner
Sebastian Reißig
Gründer & Geschäftsführer
Tel. 03501 461 416 4
s.reissig@aktion-zivilcourage.de

Claudia Weichelt
Engagementberaterin
Tel. 03501 779 850 3
c.weichelt@aktion-zivilcourage.de

www.aktion-zivilcourage.de


